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Calwer Wochenblatt.
Amts- und Inleüigenzdlatt für den Bezirk.
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auswärts bei den Vo¬
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Nrs . 147 Donnerstag, den 15. Dezember 187V.

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.

Bekanntmachung.
Der Schlaffer Georg Gräßle  in

Neubulach ist als Agent der National -Feuer-
versicherungsgesellschaft in Stettin für die
Oberamtsbezirke Calw und Nagold bestätigt
worden.

Den 8 . Dezember 1870.
- K . Oberamt.

Thym.
Calw.

Berichtigung.
In Nr . 146 d. Bl . wurde der Name

des vorgeladenen Beschuldigten unrichtig
gedruckt , indem derselbe nicht Adam Friedrich
Schlacht , sondern Adam Friedrich Schlecht
heißt.

Den 13 . Dezember 1870.
K . Oberamtsgericht.
J .-Ass.-V . Vogt.

BezirkstvüWiitigkeitsdwlN
Vom 25 . Okt . bis heute sind an Beiträgen eingegangen : von Altburg 6 fl . 48 kr.,

Liebenzell 4 fl ., Calw 50 fl . , Deckenpfronn 20 fl ., Altburg 6 fl ., G . Sch . in C . 50 fl .,

GD . H . in C. 1 fl . 10 kr., Calw 55 fl ., Altburg 6 fl . 6 kr., Dachtel 10 fl. , Liebenzell
6 fl . 48 kr., Monakam 2 fl., Lehrer Schöll's Schüler in Calw 2 fl. 28 kr., Holrbronrr
15 fl ., Althengstctt 8  fl . 2 kr., Liebenzell 2 fl ., Monakam 1 fl ., Altburg 6 fl . 48 kr.,

Holzbronn 12  fl ., Liebenzell 2 fl ., Unterreichenbach 1 fl . 45 kr., Altburg 9 fl ., GD . H . m
C. l fl - 12 kr., Altburg 11 fl . 12 kr.

Bei den schmerzlichen Verlusten , welche unsere heldenmüthigen Truppen vor Paris
erlitten haben , und von denen unser Bezirk so empfindlich betroffen wurde , vermehren sich die

Unterstütziingsgesuchc in einer Weise , daß , wenn sich die in letzter Zeit immer spärlicher ge¬

flossenen Beiträge nicht erheblich vermehren , unsere Kasse bald erschöpft sein wird . Wir

bitten daher dringend , Angesichts deö vermehrten Nothstandes , im Geben doch nicht schon jetzt
zu ermüden.

Calw , den 12 . Dezember 1870.
Im Namen des Ausschusses:

vr . E . Schüz.

»lei » LL . IZvLv >»»k»v > , halte ich

K . Oberamtsgericht.

Vorfiihrungsbesehl
gegen den wegen Diebstahls in Untersuchung
stehenden verheiratheten , 36 Jahre alten
Rothgerber und Taglöhner

Heinrich Wurster  von hier,
auf Grund des Art . 85 , Ziff . 3 derSt .-P .-O.

Calw , den 14 . Dez . 1870.
Der Untersuchungsrichter

Vogt.
Calw.

Hausverkauf.
Aus der Verlassenschafts¬

masse des verstorbenen Fuhr,
manns Johann  MichaIl
Rieh«  in Calw kommest . -

2/5  an einem zweistockigten WohnAus in
der Nonnengasse , BrandversÄherungs-
Anschlag 900 fl ..

um Verkauf . Die erste Versteigerung fin-
wt am

Montag,  den 19 . Dezember 1870,
Vormittags 11 Uhr,

iuf dem Rathhaus statt.
Rathsschreiberei.

Haffner.

Privat - Anzeigen.

Stuttgarter Sanitütsverein.
Loose

ö 24 kr. per Stück sind zu haben bei
Marie Staelin - Keller

im Bischofs.

Nächsten Sonntag , sowie die ganze Woche
über backt

Laugenbretzeln
Fried  r . Schaal

in der Badgasse.

wozu freundlichst eiuladet

UtzelsuM,
»Z. z. Sternen.

Mein Spielviaareulager
habe ich dieser Tage wieder vollständig assortirt , und enthält dasselbe wieder eine hübsche

Auswahl in gekleideten Puppen , Christbamnlichterhaltern per Stück 1 kr., Herdchen , Küchen,
Kanonen , Festungen , Schlachtspiele , Mitrailleusen mit Mechanik rc ., fvwic alle Sorten lakirte

blanke Blech - und Kinderspielwaaren.
- Zu zahlreichen Besuch ladet achtungsvollst ein

Flaschner

Die mechanische Flachs-,Hans-».Wergspinnerei
in Källlllelchellll bei Donauwörth,

deren Garne ans der landwirthschaftlichen Ausstellung in Münche n mit einem Ehrendiplom
ausgezeichnet wurden , hat zur Ucbernahme von gehecheltem und ungehecheltem Flachs und

Hanf,  sowie Abwerg,  nachbenannte Herren ermächtigt , und vermitteln dieselben auch
wieder die Ablieferung der Garne von anerkannt ausgezeichneter Güte . — Garnmuster

liegen bei denselben zur Ansicht . — Der Spinnlohn beträgt 4 kr . für den Württemberg.
Schneller von 2VVV württemb . Ellen Länge.

Machs - und Wergspinnerei
AI . Nü « 88 ßsr » « I » Lt Hoiup.

Niederlagen in : Calw bei Herrn L. Schlotterbeck.
Weil die Stadt bei Herrn Gustav Schütz.

Wildbad bei Herrn Gustav Luppold.
Calw.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Kirchen - und

Schulpflege stich 2 — 300 fl . «uszn-
leihen.

Kirch - und Schulpfleger:
K opp.

Ein solider

Knecht
kann bis Weihnachten cintrercn bei

Christian Bozenhardt,
Rothgerber.
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Zn Annahme von Geschenken und Be¬
förderung derselben für die am Thomasfeicr-
tag stattfindende

Christbescheerunq
an die im Kriege verwundeten und erkrankten
Soldaten auf der Soli tu de  ist bis zum 18.
b . M . gerne bereit

Ober -Postmeister Assenheimer.

Lotterie -Loose
des

CaiMts-Vermis
» 24 kr. per Stück sind zu haben bei

Emil Georgii.
Auch erkläre ich mich zur Empfangnahme

von Lotteric -Gegcnfränden bereit.

Calw.

Fahrniß-Versteiammg.
Aus dem Nachlaß der Frau

Louis Dreiß,  Kaufmanns.
Wittwe , wird
Montag,  den 19 . Dez . d . I .,

von Vormittags 9 Uhr an,
Haushaltnngsfahrniß zur Versteigerung ge¬
bracht . Insbesondere kommt hiebei vor:
ein Klavier , ein roßhaargepolstertes Sopha,
Sessel , eichene Bettladen und anderes
Schreinwerk , sowie sonstiger allgemeiner
Hausrath.

Für Bierbrauer.
Zu Aufträgen auf

bairisches und ungarisches Malz
zu noch billigen Preisen bei schöner Waare
empfiehlt sich

C . W . Heiler.

Backwerk - Empfehlung.
Auf kommende Weihnachten empfehle ich

verschiedene Sorten feines Backwcrk und Huzel-
brod , sowie ich auch neben meinem Mehllager
Eier - und Maschinennudeln bester Qualität
halte , und bitte um geneigten Zuspruch.

Tan . Schnauffer ' s  Wtw .,
Teinacherstraße.

Frankfurter

Kral-Würste.
Solche Hab: ich meinen bekannten feinen

Sorten Stuttgarter Würste beigelegt und
halte dieselben zu geneigter Abnahme bestens
empfohlen.

Dan . Schnauffer ' s  Wtw.
Teinacher -Straße.

Wir setzen eme Parthir

weiß und rother Unter¬
rock- und schöner weißer

Hemdenflanelle,
die Elle zu 24 kr.,

zu bedeutend erniedrigten Preisen dem Ver¬
kauf aus.

Schill u . Wagner.
Des alten Schäfer Thomas

neueste Prophezeiung
für die Jahre 1871 u. 1872

ist zu haben bei
Emil Georgii.

Sprengerlesmehl , gestoßenen Zucker,
Mandeln , Citronat

und Pommeranzenschalen
empfiehlt Carl Pflick ' s  Wtw.

Schweres Zugpferd,
(Braunwallach ) ,

Hd . 12 Jahre alt und eine sehr gut
erhaltene

Futterschneidiiiaschine
mit drei Schnittlängen und leichtem Gang,
um sehr billigen Preis zu verkaufen auf dem
Tröllenshos bei Wildbcrg.

Einen

mit Flancllfutter verkauft billig ; wer?  sagt
die Exprd . d. Bl.

Ein solider tüchtiger

Knecht,
der gut mit Pferden umzugehen weiß , findet
sogleich oder bis Weihnachten eine gute Stelle.
Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

entfernt in 14
Tagen alle Unreinigkeiten und
Falten der Haut , beseitigt Srrv-
tzheln , Flechten u . gelbeFleckeu
Garamirt ! allein acht in Ealw

bei
W . Enslin.

Zugelaufener Hund.
Ein Raltenfänger ist mir

zugelaufen und kann gegen
Eiurnckungsgebühr abgcholl
werden.

Julius Müller,
Teinach.

Der schwäbische Bliuernfreund.
Zu Nutz und Lehr des Bauernstandes
herausgegeben von Fritz Möhrlin ist soeben
für das Jahr 1871 in dem Verlage von
Albert Koch in Stuttgart  erschienen und
bei allen Buchhändlern und Kalcnderverkäufern
um den Preis von 12 kr. vorräthig . — ,
hat sich dieser Kalender in seinen zwei ersten
Jahrgängen einer günstigen Aufnahme erfreut
und ist auch in dem neuen Jahrgänge Allem
aufgeboten , um denselben zu einem ächten
Banernfrenude zu machen.

Weiße Bohnen,
Erbsen und Linsen

in gut kochender Waare , empfiehlt billigst
Carl Pflick ' s  Wtw.

lä- 16 Maaß Milch
ist auf längere Zeit täglich zu haben im Schiff.

Mein oberes

Logis,
bestehend in 4 ineinandergihcnden Zimmern,
Küche, Speisekammer , nebst allen übrigen Er¬
fordernissen , hat sogleich oder bis Lichtmeß zu
vcrmiethen

Carl Scrva,
Ledergasse.

Wohnungs -Gesuch.
Für eine kinderlose Haushaltung wird so¬

gleich oder auf Lichtmeß eine kleine Wohnung
zu miethen gesucht ; von wem ? ist bei der
Expcd . d. Bl . zu erfragen.

Logis-Gesuch.
Ein kleines Logis wird für eine stille

Haushaltung zu miethen gesucht ; von wem?
ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Es werden

einige Schlasgiinger
angenommen bei

Staudcnmeyer,  Metzgergasse.

gingen letzten
Montag  vom
Mühlweg bis

in die Sceger ' sche Fabrik drei
zusammengebundenc mittelgroße
Schlüssel . Der Finder wird
gebeten , solche gegen Belohnung
bei der Expedition d. Bl . ab-

zugeben.

Literarisches.
Für Straßburgs Kinder ! Eine Weihnachtsbescheerung von

Deutschlands Dichtern . — Unter diesem Titel erschienen vor wenigen
Tagen die während d:s gegenwärtigen Krieges entstandenen patriotischen
Lieder unserer hervorragenderen Dichter , und zwar wird jeder dieser
Dichter durch ein besonderes Bändchen repräsentirt . — Friedrich
Bodciistedt , Karl Gcrok , Rudolf Gottschall , Hermann Grieben , Julius
Grosse , Karl v. Holtet , W . Jensen , Hermann Lingg , Oswald Mar¬
bach , Alfred Meißner , G . v. Meycrn , Wolfgang Müller von KönigS-
winter , W . Osterwald , Adolf Pichler , Heinrich Pröhlc , Julius
Rodenbcrg , Christian kchad , Karl Simrock , Franz Trautmann , Albert
Träger , Heinrich Viehoff , Heinrich Zeise sind die Namen , welche die
Titel der einzelnen Bändchen *) zieren , die auch durch ihre elegante
Ausstattung sich ganz besonders zu Geschenken eignen . Wenn wir

*) Die Preise sind je 2 '/ - Sgr . für die Bändchen von Grieben , Holter,
Lingg , Meißner , P chler, Traeger ; 5 Sgr . für die Bändchen von Bodenstedt,
Gerok , Gottschall , Grosse , Jensen , von Meyern , Osterwald , Pröhle , Rodenberg,
Schad , Simrock , Trautmann , Viehoff , Zeise ; . 10 Sgr . für die Bändchen von
Marbach und Müller von Königswinler.

diese Namen nennen , so glauben wir uns jeder besonderen Anpreisung
enthalten zu dürfen ; noch weniger halten wir cs für nöthig , auch nur
Ein Wort zu sagen zu Gunsten des Zweckes,  dem dies: Sammlung
von Dichter -Gaben gewidmet ist . Wir sind überzeugt , daß diese
schlichte Anzeige genügen wird , um dem Werke die Sympathien Aller
zuzusühren , denn kaum kann es in diesem Jahre ein weihevolleres
Geschenk für den Weihnachtstisch geben . — Die ganze Sammlung ist
in jeder Buchhandlung vorräthig ; auch liefert die VerlagShandiung
(Franz Lipperheide  in Berlin , Potsdamerstr . 1 ! 6a "> gegen Franco-
Einsendung des Betrages das Gewünschte sofort direkt und gleichfalls
franco . — Möchte Jeder bei seinen Weihnachts -Einkäufen sich dieser
Notiz erinnern.

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.
(Offiziell .) Versailles,  10 . Dez . Nach den Kämpfen der

letzten Tage sollte den an der Loire befindlichen Truppen für den 10.
ds . Ruhe gewährt werden ; der Feind versuchte jedoch am Morgen
mit starken Kräften die Offensive zu ergreifen , wurde aber in einem
bis zum Abend währenden , vorzugsweise durch Artillerie geführten
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Gefechte zurückgewiesen . Die diesseitigen V̂erluste sind sehr unbedeu¬
tend, einige Hundert Gefangene in unfern ^Händen.

Schwerin,  II . Dez . Telegramm des Großherzogs an die
Großherzogin : Meung,  10 . Dez . Abends 11 ^ Uhr . Heute
Abend kurzer heftiger Vorstoß des Feindes gegen die 22 . Division,
dann langsame Kanonade . Nachmittags Demonstration des Feindes
mit großen Massen gegen den rechten Flügel , durch meine Artillerie
und Kavallerie zurückgewiesen.

Für die in den jüngsten Kämpfen vor Paris verwundeten deut¬
schen Krieger hat durch das rasche Zusammenwirken der Militärbe¬
hörden, der iu den einzelnen Armeen delegirten Vorstände des Johan-
niterordens und der freiwilligen Krankenpflege in umfassender Werse
Sorge getragen werden können . Die Verwundeten des 30 . November
morcn, um ihnen die ersten Hilfsleistungen angedeihcn zu lassen , so¬
gleich nach Chenneviöres sur Marne gebracht worden . L a sich
chcrausstellte, daß dieser Ort von dem Feuer der feindlichen Batterien
erreicht werden konnte , wurden die Blessirten r/g Meile werter rück¬
wärts nach La Queue en Brie befördert . Um den Bedürfnissen der
Verwundeten genügen zu können , ließ Fürst Putbus , oberster Vertre¬
ter des Johanniterordens bei der dritten Armee , die nöthigen Anzeigen
auf telegraphischem Wege nach Lagny gelangen . Nach Verlaus von
wenigen Stunden traf aus den dortigen Hauptdepots ein größerer
Kolonnenzug mit warmen Kleidungsstücken , Erfrischungen und stärken«
den Nahrungsmitteln ein. — Schon während des 1 . Dezember konnte
der größere Theil der Verwundeten nach Lagny übergeführt werden.
Im Bereich der Maasarmce , deren Oberbefehl das zweite Armee¬
korps wie die württembcrgische Division für die Zeit vom 1 . bis
4 . Dezember unterstellt waren , wurde die Aufgabe der Verwundeten-
pflegc in ähnlicher Weise gelöst . Der Delegirte der Johanniter , der
diesem Theil des deutschen Heeres beigegeben ist , Prinz Reuß , widmete
sich hier der Oberleitung . Bon denjenigen Offizieren , deren schwere
Verwundung den Transport bis zur Eisenbahnstation von Lagny nicht
gestattete , wurde die Meirzahl in Ormesson , wo im dortigen , durch
einen umfangreichen Park isvlirten Schlosse schon seit längerer Zeit
ein Lazareth eingerichtet ist, der kleinere Theil in Villeneuve St . Georges
untergebracht . Da übrigens von Lagny aus bis zum 4 . Dezember
bereits gegen 1500 Blessirte nach Deutschland evakuirt werden konn¬
ten, so ergibt sich die erfreuliche Thatsache , daß ei« großer Theil der
Verwundungen , welche unsere deutschen Krieger in den Gefechten zwi¬
schen Marne und Seine erlitten , leichter Natur sind . Der freiwilli¬
gen Krankenpflege wird allgemein das Lob gespendet , daß sie auch bei
dieser Gelegenheit an Umsicht , Entschlossenheit und Aufopferung Glän¬
zendes geleistet hat . Sie mußte zum Theil die größten Gefahren
überwinden , nm mit ihren Wagen und Geräthschasten bis zu den
Punkten Vordringen zu können , wo die Verwundeten lagen , da die
Franzosen in den Stunden der Dunkelheit ihr Bombardement vor¬
nehmlich auf diejenigen Stellen richteten , von denen sich Wagengerassel
vernehmen ließ : wie angenommen werden darf , in der Vermuthung.
daß das Geräusch von Munitions - oder Geschützkolonnen herrührc.
Wir unterlassen nicht , besonders hervorzuheben , daß eine belgische Am¬
bulanz , die sich bei Champigny befand , mit den deutschen Freiwilligen
an Unerschrockenheit wetteiferte . Leider haben sich auch bei den letzten
Kämpfen vor Paris die Franzosen einer Verletzung der Genfer Kon¬
vention schuldig gemacht , die durch keinen zufälligen Jrrthnm entschul
digt werden kann . Der Fall ereignete sich am 29 . Novbr . nach dem
mißlungenen Vorstoß gegen das vierte Korps bei l' Hay und Chevilly.
Auf einem der RavelinS vor der Schanze von Villejuif hatte die
französische Besatzung nach Beendigung des Gefechtes die weiße Fahne
mit dem rothen Kreuze aufgepflanzt . Dieses Zeichen der Neutralität
konnte nicht anders verstanden werden , als daß man gewilligt sei, an
dem genannten Orte die Feindseligkeiten einzustellen und den Bemü¬
hungen der Verwundetcnpflege kein Hinderniß entgegenzusetzen . Die
preußischen Krankenträger gingen denn auch in der Richtung der Fahne
vor , um die vielen französischen Verwundeten , die dort unter wenigen
Preußen lagen , aufzusammeln . Sie hatten sich aber kaum in Be¬
wegung gesetzt , als die Schanze ein heftiges Feuer eröffnete . Dem
preußischen Personal blieb unter solchen Umständen nichts übrig , als
rasch unsere Verwundeten zu retten und sich dann zurückzuziehen.

Offiziell . Versailles,  11 . Dez . Abtheilungen des 9 . Ar¬
meekorps strafen am 9 . Dez . bei Montlivanlt nahe Blois auf eine
feindliche Division , deren Angriff entschieden abgeschlagen wurde . Der
linke Flügel des Korps warf den Feind aus Chambord , wobei ein
hessisches Bataillon 5 Geschütze erbeutete . Das 3 . Armeekorps ver¬
folgte den am 8 . Dez . bei Nevoy geworfenen Feind bis über Briarre
(Richtung gegen CoSne und Revers ) .

(Offiziell .) Versailles,  12 . Dez . König an die Königin.
Nach den viertägigen Gefechten um Beaugency herum , die jedesmal
siegreich für uns endigten , wenn auch bei der Uebermacht des Feindes

kein bedeutendes Terrain gewonnen wurde , ist der Feind heute uner¬
wartet gegen Blois und Tours abgezogen , wahrscheinlich in Folge
bedeutender Verluste , die er erlitten , während die unseligen gering
waren . Sehr viele Ueberläufer melden sich dort , ebenso bei Rouen.
Die Mobilgardcn werfen vielfach ihre Waffen und Ausrüstungsgegen¬
stände fort , und gehen nach Hause , aber es bleiben immer noch genug
übrig . Heute völliges Thauwetter.

Versailles,  12 . Dez . Vor unseren um Beaugency stehenden
Korps ist der Feind am 11 . ds . zurückgcgangen . Unsere Truppen
verfolgen ihn . — Die Beschießung Montmsdy ' S begann am 12.
ds . Bor La Fvre  erschienen heute feindliche Abtheilungen.

General Manteuffel  meldet : Dieppc  sei von Truppen
seiner Armee am 9 . ds . Abends besetzt worden . — Ein Theil der
dritten Feldeisenbahnabthcilung nebst 50 Mann Infanterie wurde in

Ham überfallen und aufgehoben.
Wenn das Bombardement von Paris wirklich beginnt , so werden

200 mächtige Belagerungsgeschütze , darunter zwei Krupp ' sche Riesen¬
kanonen , ihren ehernen Mund aufthun . Da wird jedes Wort ein
Centner sein. Jedes Geschütz ist mit 500 Schüssen versehen.

Bordeaux,  12 . Dez . Gombetta meldet , er sei gestern nach
TonrS zurückgekehrt , nachdem er die Armee Chancy ' s ( „ erste Armee " )
verlassen . Letzterer decke die Loire -Linie bisher mit Erfolg . Gam-
betta fügt hinzu , er halte die Lage für ziemlich gut » so daß er glaubte,
von der Armee Chancy ' s sich entfernen zu dürfen , um sich nach
Bourges zu begeben und dort zu sehen, wie es in der zweiten Arm«
stehe.

Brüssel,  11 . Dez . Ein bei Lille niedergegangener pariser
Luftballon hatte einen Adjutanten Trochu ' s als Insassen ; der letztere
ist beauftragt , sich nach Bordeaux zu begeben , um der dorthin ver¬
legten Regierungsabtheilung die Vorschläge Trochu 's wegen gemein¬
samer Operationen zu überbringen , ebenso eine Proklamation Trochu 's,
in welcher die Behauptung ausgesprochen ist, daß Paris noch für den
ganzen Winter reichlich mit Lebensmitteln versehen sei. ( B . B .-Z .)

Straßburg,  12 . Dez . Pfalzburg hat heute auf
Gnade und Ungnade kapitulirt,  und wird morgen nm 10
Uhr Vormittags besetzt.

Dijon,  30 . Nov . Die Bevölkerung hier ist in diesen letzten
Tagen sehr frech geworden . Gestern wurden 200 auf einen Schlag
verhaftet , weil sie zusammcnstanden und auf Aufforderung der Wache
nicht auseinander gingen ; jedes Zusammensein von mehr als 3 Per¬
sonen auf der Straße ist streng verboten . Sie hatten vielleicht schon
geglaubt , daß Garibaldi zurückkomme , der in der That auch hier fein
Mittagessen bestellt haben soll ; ich glaube aber , wir haben ihm die
Suppe versalzen , und er wird nicht so bald wieder Appetit nach
Dijon bekommen . Wenn man die Gefangenen betrachtet , glaubt man
sich auf einen Maskenball versetzt , so sind die Kerle verschiedmartig
bekleidet. Auch 2 weibliche Individuen hat man gestern eingebracht,
welch: Hosen anhatten und die Genfer Binde am Arm trugen . Un¬
ter den Gefangenen befindet sich auch eine englische Miß im Kostüm
der Alpenjäger . Man gibt sie als Menotti 's Geliebte aus . Ich
habe heute auf der Kommandantur von Dijon , wo ich Ordonnanz
hatte , ciu Schreiben des hiesigen Maire ' S an die französische Regie¬
rung in TourS gelesen , wonach er um die Freilassung von 40 ge¬
fangenen deutschen Schiffskapitänen bittet , da die Prussiens als Geisel
20 angesehene Bürger von Dijon , 10 von Vesoul nnd 10 von Gray
verhaftet hätten bis zur Herausgabe der 40 Deutschen . Was die
Franzosen uns zu Wasser schaden , dagegen nehmen wir Revanche zu
Lande.

Am 9 . Dezember ist die Bahnstrecke Chaumont - Chatillon von
Franktireurs zerstört und die Tetegraphenleitung daselbst unterbrochen
worden.

Sonstige Nachrichten.
— Durch König !. Verordnung vom 12 . Dez . wird die Ständever¬

sammlung auf Montag,  den 19 . d. M ., zur Eröffnung des neuen
Landtags einberufen.

— Einer Bekanntmachung des ObcrrekrutirungsrathS , betr . die Re-
partition der Rekrulenkontingente von der Aushebung 1870 , entnehmen
wir , daß das Oberamt Calw , bei 211 Militärpflichtigen , 74 Rekruten
zu stellen hat ; Herrenberg bei 223 Mil . 78 Rekr ., Nagold 229 M .,
81 Rekr ., Neuenbürg 244 M ., 86 Rekr . , Böblingen 284 M .,
100 Rekr ., Leonberg 273 M ., 96 Rekr . u . s. w.

sH Calw. (Verhandlungen des K . Kreisstrafgerichts Calw .) In der
Sitzung vvm 23 . Novbr . : 1 ) Rosalia Kaufmann,  ledige Dienstmagd von
Katzenstein , OA . Neresheim , ist am 18 . August d. I . in Bechlingen , OA . Tett-
nang , in das verschlossene Wohnhaus eines Schreiners durch das Küchcnfenster,
dessen verschlossenen Laden sie auf gewaltsame Weise erbrach , cingesticacn und
hat aus dem offenen Küchenkastcn 2 Schmalzhäfcn mit etwa 6 Pfd . Schmalz,
und aus einem von ihr gewaltsam eröfsneten Kleiderkasten Kleidungsstücke,
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eine goldene Vorstecknadel und ein Armkörbchen im Gcsammiwerthe von 46 fl.3>d kr. entwendet . Sodann hat ,le in der Nacht vom 7 .-8 . Skt . d. I . daseinsam stehende unbewohnte Gefängnißgcbäude in Langenbrand , OA . Neuen¬bürg , ohne Gefahr für Wohnungen und vorsätzlich in Brand gesteckt, wobeieine Bodendiele und die Thüre deS Arrestlokals in Flammen gerathen sind.
Sie wurde wegen eines auf zweiter Slnse doppelt und ans erster Stufe aus¬gezeichneten , ihren zweiten Rückfall begründenden Diebstahls und wegen An¬zündung zu der ArbcitShanSstrafe von 3 Jahren und 6 Monaten vernrthcilt.2 ) Rofina Schick , ledige Eisenbahnarbeiterin von Vordcrbüchclbcrg , GemeindeSpicgclberg , LA . Backnang , hat in der Zeit vom 24 .— 28 . Juli d . I . dem
Taglöhncr Conrad Roller in Hirsau und dessen Tochter and einem in der nn-vcrMossenen Wohnstube befindlichen Nähkissen ein Paar goldene Ohrringe,seiner aus einem ans der offenen Bühne stehenden , mittelst des ihr leicht zu¬gänglich gewesenen ächten Schlüssels erofsnetcn Kastens mehrere Kleidungsstückeund zwei Bctizicchcn , im Ecsammtwerthe von etwa 29 fl. 24 kr. entwendet.Cie wurde zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und der Dicnstrcchte und zuder ZuchtpolizcihauSstrafc von 4 Monaten vcrurlheilt . Christian GottlicbSchieber,  lediger Taglöhner von Lbcrfischbach , Gemeinde Gioßörlach , LA.Backnang , welcher beschuldigt war , sich an der Verübung dieses Diebstahls bc-theiligt zu haben , wurde wegen mangelnden Beweises seiner Mitschuld frei-gesprochen . 3) Louise Gottlicbin Geistdorfer,  ledige Ticnstmagd von Murr¬hardt , OA . Backnang , hat in der Zeit von Anfangs Juli bi « 11 . Novemberd . I . ihrem Dienstherr,, , Kaufmann Luz in Entringen , OA . Herrenbcrg , nachund nach Maaren im Gesammtwcrthe von 24 st. 39 kr. und an Geld etwa16 fl. entwendet . Sie wurde wegen dieses fortgesetzten erschwerten Diebstahlszum Verluste der bürgerlichen Ehren - und Dienstrcchle und zu der Zuchtpolizei-hausstrase von 5 Mcnaten vernrtheilt.

Sitzung vom 29 . Nov . Friedrich Genthner,  lediger Goldarbeiter , Wil¬helm Paulus,  lediger Maurer , Wilhelm Friedrich Wurster,  lediger Gold-arbeitcr , und Wilhelm Brohm,.  lediger Weber , sämmtlich von Dennjächt,OA . Calw , haben den unweit Dennjächt über die Nagold führenden , der k.
EtacuSfinanzvcrwaltung gehörigen sogenannten Nonncnwaagstceg , welcher zum
Aufziehen der zum Zwecke der Flößerei angebrachten Etellfalle  diente und amUser — aus einem Gemäuer ruhend — Mit einer in einen Stein eingekittetenKette befestigt war , theils mit Bengeln , theils mit den Händen gewaltsam los-
gerisseu , um darauf im Wasser hcrumzufahren , wodurch ein Schaden von einigenGulden verursacht wurde . Sie wurden wegen im Complott verübter Beschä¬digung fremden Eigenthums , und zwar Genthner , Paulus und Wurster zu je3 Wochen und Brohm zu 14 Tagen BezirkSgefängniß vernrthcilt.

Sitzung vom 5. Dezbr . : 1) Johannes Jäger,  lediger Zimmcrmann vonGärtringen , OA . Herrenbcrg , hat sich eine Unterschlagung im Betrage von11 fl. zu Schulden kommen lassen . Er wurde zum Verluste der bürgerlichenEhren - und der Dienstrechte und zu der Bezirksgesängnitzstrafe von 3 Wochenvcrurthcilt . 2 ) Johann Wolf,  lediger Metzger von Hcrrenberg , hat am12 . Okt . d. I . in Badenschenern in Baden stimm Ncbcnknccht Kleidungsstücke,
Weißzeug , eine silberne Cylinderuhr mit silberner Kette und einen Reisesack,im Gesammtwerthe von etwa 70 fl., entwendet . Er wurde wegen dieses er¬schwerten , seinen ersten Rückfall begründenden Diebstahls zum Verluste derbürgerlichen Ehren - und der Dienstrxchtc und zu derZuchtpolizcihauSstrase von9 Monaten verurtheilt.

— Stuttgart , 13 . Dez . Nachdem am 8 . d. M . der Beitritt
Württembergs , Badens und Hessens zu dem Veifassungsbündniß mit
Baiern unterzeichnet und in einer Konferenz vom 9 . Dez . über die
Aufnahme der Bezeichnungen Kaiser und Reich in die deutsche Ver¬
fassung verhandelt worden , ist am 11 . d. M . Justizminister v. Mitt¬
nacht aus Berlin znrückgekehrt.

Abgeordnetenwahlen . Ellwangen ( Amt ) : *Netter  3254 , and.
St . zerspl . Heilbronn (Amt ) : *Haag  2065 , Becher 219 . Stutt¬
gart ( Stadt ) : *o. Sick 8696 . Stuttgart (Amt ) : G . Müller3971 , Rick 528 , " Wieden mann 322.

— Dem Vernehmen nach haben Se . Exc . der Herr Minister v.
Schcnrlen , der in zwei Bezirken zum Abgeordneten gewählt worden,
sich für den Bezirk Gaildorf entschieden.

Stuttgart,  13 . Dez . In den letzten Tagen wurden
die Leichen der hieher verbrachten beiden Grafen Axel und Erich v. Taube
und des Freihcrrn L. v. Valois , die, in der Stuttgarter Brigade bei
Champigny fechtend , gefallen sind , dem Grabe übergeben . Die Liebens¬
würdigkeit und die hohe Stellung der beiden Familien sind nicht hin¬
reichend , um die ungemeine Lebhaftigkeit der Theilnahmc der Bevöl¬
kerung zu erklären . Die Opfer an Blut , die vor Allem Stuttgart
zu trage » hat,  sind so zahlreich , daß fast Jedermann die Größe der
Verluste mitfühltc , von denen jene hohen Familien in ihren ein¬
zigen Söhnen betroffen worden . Die drei jungen Helden , die wir zu
Grabe geleitet , waren die edelsten Repräsentanten der Gefallenen von
Champigny ; sie sind die ersten Streiter aus jenen furchtbaren Kämpfen,denen das trauernde Vaterland die letzte Ehre erweisen konnte.
— Es werden wohl Wenige daran denken , daß am 14 . der hundert¬

jährige Geburtstag einer Anstalt ist, welche dereinst der höchste Stolz
unseres Landes war , der Karlsschule.  Der 14 . Dez . war in den
siebziger und achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts ein großer
Festtag für Stuttgart ; da wurden Geschütze gelöst und die Glocken
geläutet und die ganze Stadt war versammelt , wenn des Nachmit¬
tags der Herzog mit glänzendem Gefolge in den weißen Saal des
neuen ResidenzschlosseS kam , um die Prämien und akademischen Or¬den an die Kavaliere und Eleven seiner thcuren Karlsschule auszu-
theilen . Nicht ein Dierteljahrhundert hat sie bestanden , aber sie hat
eine reiche Saat von fruchtbaren Keimen ausgestreut , sie hat in wei-
ten Kreisen das geistige Leben geweckt,  sie hat unserem Lande eine

Menge von tüchtigen Kräften in allen Gebieten der und des
öffentlichen Lebens , der Welt zwei ihrer erlesensten Geister gegeben,Schiller und Cuvier . Denn sie war in der That für jene Zeit eine
treffliche Schule , und wie lebendig und wirksam die Triebkraft war,welche der geistvolle Fürst in seine Schöpfung gelegt hat , beweist an,
besten der eine Umstand , daß die einstigen Karlsschüler noch in , hohe«Alter sich als ein Ganzes gefühlt und an den Erinnungstagen der
Anstalt dem Geist ihres Stifters ihre Huldigung gebracht haben.

(St .-Anz.)— In Wien  starb am 9 . Dez . im 55 . Lebensjahre Dr . I . P.
Berger,  Minister ohne Portefeuille im Bürger - Ministerium , aus
dem er am 15 . Januar 1870 ausschied . LMgrn des merkwürdigen
Zusammentreffens sei an seine bedeutendste Rede im Frankfurter
Parlament erinnert , jene im März 1819 gehaltene gegen den Welcker'-
schen Antrag „ auf Annahme der deutschen Reichsverfassnng an bloe
und Ucbertrmnng der deutschen Kaiserwürde an Preuße » " . Berger
war der einzige Oesterreich er, der in dieser Debatte das Wort nahm,
und seine R -de rief einen wahren Slurm in der Paulekirche hervor.

Nltdrrlaüek . Haag,  12 . Dez . Betreffs der Luxemburger
Neutralität ist eine prenßi ' che Note , äci . Versailles , 3 . Dez ., hiehergelangt , über deren Inhalt nntcrrichteterseils verlautet : Bismarck be¬
gründete seine Beschwerden zunächst mit dem Hinweis auf die bekann¬
ter, Manifestationen , welche in Luxemburg zu Gunsten der Franzosen
in entschieden deutschfeindlichem Sinne stattgefunden haben ; Mani¬
festationen , denen auch weitere thatsächliche Vorgänge entsprochen hätten.
So habe mau LebenSmittelzüge für das französischeHecr durch Luxem¬
burg passiven lassen , nicht nur ohne Erschwerung , sondern selbst unter
Begünstigung seitens der Polizei und der Douanenbchörden ; entflohene
französische Offiziere seien durch Luxemburg offen unv unbehelligt auf
Grund von Geieitschcinen passirt , welche der französische Konsul aus¬
gestellt . Letzterer habe ein förmliches Werbebureau eingerichtet.

Frankreich . Alexander Dumas ( Vater ) ist am 5 . Dezember in
PuyS bei Dieppe im Kreise seiner Kinder und Enkel ruhig verschie¬
den. Schon längst war er kindisch geworden . Dumas war geboren
am 24 . Juli 1803 in Villers -Cotterets . Es hat Jahre gegeben,
wo er seine 50 bis 60 Bände zn Markte brachte ; seine besserenSachen wurden in alle europäischen Sprachen übersetzt.

Die Franzosen setzen grvße Hoffnung auf eine arabische Reiter¬
truppe aus Algier , welche sich zn der Loire -Armee begeben hat , um
die deutschen Truppen in panischen Schrecken zu versetzen. Das
„Journal de Marseille " gibt folgende Beschreibung : „Welche  prächtigeTruppe ! Man hatte geglaubt , Ritter des Mittelalters vorbeidefiliren zu sehen lAußer einer vollständigen Ansrüstung , bestehend aus einem Patagan, , einemRevolver , einem Dolche und einem ausgezeichneten Chaficpot , zum Dienste derTirailleurs , trägt jeder Reiter an seinem Caiteiknopf ein ungeheuer gefährlichesInstrument : „die Matraqne " . Dieses Werkzeug ist ein sehr kurzer Stock , anLessen einem Ende ein furchtbarer Haken sich befindet , und an dessen anderemEnde eine lange Schleife von gedrehtem Leder befestigt ist. Es ist der vervoll-kommnete und unfehlbare mexikanische Lasso. Auf 19 Meter Entfernung voneiner arabischen Faust geworfen , verfehlt die „Matraque " niemals ihr Ziel nnderfaßt immer ihre Beute . In der Verfolgung oder im Angriff fällt der schreck¬liche Häkln hernieder , ergreift sein Opfer - 7 das Pferd reißt im Galoppeinen Menschen mit Ich , der 9 Minuten nachher nur noch ein zerfetzter Leich¬nam ist, den man nur losläßt , um dieses Zcrstörungöwerk wieder anzufangen.In weniger denn 14 Tagen werden in Frankreich zwei - oder dreitausend solcherarabischen Reiter sein nnd die Preußen werden bald zu ihrem Nachtheile dmGebrauch der „Matraque " kennen lernen ."

England . London,  12 . Dez . Angebliche Bemühungen Gam-
betta ' ö zur Herbeiführung eines Waffenstillstands reduziren sich da¬
rauf , daß Gambetta Lord Lyons bedeutete , Frankreich könne ohne
eine regelrecht kinstituirte Regierung den Londoner Konferenzen schwer
beiwohnen ; deßhaib möge England einen Waffenstillstand vermitteln.
Dieß war jedoch erfolglos , da Gambetta die Verproviantirung von
Paris zur Waffenstillstandsbedingung machte . — Am 6 . Dez . fuhr
bei Brockley Whius , einer Verbindungsstation der North -Eastern -Ei-
senbahn , ungefähr 4 Meilen von South Shields , der Schnellzug von
Sunderland nach Newcastle gegen einen ihm entgegenkommenden Kvh-
lenzug an . Der Zusammenstoß war so heftig , daß fünf Personen
auf der Stelle todt blieben , über 30 andere mehr oder weniger erheb¬
lich beschädigt , und fast die Hülste des Waggons des Personcnzuges
zertrümmert wurden . Die fürchterliche Katastrophe ist durch falsche
Weichenstellung entstanden.

Italien . Turin,  11 . Dez . Jsabilla II . hat dem König
Amadeo mehrere Dokumente gegen seine Wahl übersendet , darunter
auch einen Aufruf an die spanische Nation , das durch die Revolution
dem legttimeu König Alfons zugefügte Unrecht wieder gut zu machen,
jedsch ohne Gewallanweudung . Aus Spanien lief ein schreckliches
Dokument ein : Die sog. provisorische Regierung .verurtheiltc einstimmig
alle 191 Deputaten zum Tode , welche Amadeo zum König gewählt.— Mehrere italienische Notabilitäten wurden von den Cortes zu den
KrönungSfeierlichkciten Ungeladen . ' _ ^
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